
Ein Teil der Metrum Big Band beim Konzert im Theater Alter Kelter, links am Klavier Martin Keller, Dirigent seit 30 Jahren. Foto: Habermann

Keine Scheu vor schrägen Tönen
Metrum Big Band gibt sich bei aller Präzision glücklicherweise experimentierfreudig und der Gesang ist schön „dreckig“

rung. Gleiches gilt für „When The Sun Co-
mes Out“, wo sich Sensale mit Größen wie
Lee Wiley oder Barbra Streisand misst.
Oder für Cole Porters wunderbar ironisches
„You’re The Top (I’m The Bottom)“. Oder
auch für Blues wie „Ev’ryday I Have The
Blues“, ein Fach, mit dem Sensale einst
Probleme hatte, wohl weil es thematisch um
die Tiefen des Daseins geht und die junge
Sängerin damit überfordert schien. Heute
kann sie „Hard Hard Hannah (The Vamp Of
Savannah)“, ein Lied „über eine wüste
Frau“ (Keller), so singen, dass sie „nicht
über sich singt“, wie der Dirigent gar nicht
hätte betonen müssen – und dennoch dem
Song laszives Leben verleiht. Und mit einer
„Summertime“-Interpretation wie am Frei-
tag darf die Metrum Big Band getrost noch
mal 30 Jahre weitermachen.

bewegungen seiner Arme und andere Diri-
giergesten Aufschluss geben, mit eiserner
Disziplin aufwendige Arrangements ein-
üben, wie beispielsweise von Lee Morgans
„Sidewinder“, Hard Bop par excellence, wo
die scharf akzentuierten Bläserriffs exakt
auf den Punkt kommen.

Noch etwas Wichtiges konnte Keller der
Band beibringen: eine unterhaltsame, kluge
Mischung aus Songs und abstraktem Mo-
dern Jazz, aus ausgefuchsten Arrangements
und gefühlvoller, auch witziger Liedkunst
des Great American Songbook. Die ist mitt-
lerweile bei der Sängerin Patrizia Sensale
in besten Händen. Schon in Gershwins
„They Can’t Take That Away From Me“
wird spürbar, dass die Sängerin viel reifer,
weil „dreckiger“ singt, weniger brav als
noch vor Jahren, mit pointierter Phrasie-

ihn bekam Metrum die amtliche Big-Band-
Größe. Und Keller hat viel damit zu tun, die
Namen der Solisten zu benennen, wenn ei-
ner mal aus dem Korsett des Kollektivs aus-
bricht für eine Improvisation. Davon hat
die Band jede Menge: Instrumentalisten mit
genügend Format, um individuell und somit
interessant zu improvisieren. Nicht brav
um den „korrekten“ Ton bemüht, sondern
mit Lust und Laune, eigenwillig oft, mutig.
Dies ist mittlerweile ein Markenzeichen
Metrums: dass die Musiker es richtig kra-
chen lassen, bei aller Suche nach Perfektion
und Kohärenz auch nie vor schrägen Tönen
zurückscheuen. Dass sie lieber wild und ex-
perimentierfreudig ihre Solos unterbringen
als brav und bieder. Jazz mit Saft und Kraft
- Martin Keller steht dafür und spielt selber
so Klavier, hackt in Thelonius-Monk-Ma-
nier auf die Tasten, verzögert den Beat, gibt
ihm ein eigenes Gepräge.

Mischung der Songs ist
unterhaltsam und klug

Ganz stark im Metrum der überaus sicher
tickenden Rhythmusgruppe: die Unisono-
Riffs der Bläser. Sie verraten kollektive
Disziplin, eingeübt unter anderem bei Pro-
bewochenenden auf der Kapfenburg. Dort
wird Keller wohl, sofern die knappen Zieh-

Von unserem Mitarbeiter
Michael Riediger

Winnenden.
Wenn eine schöne Sache zur Gewohn-
heit wird, etwa die jährlichen Konzerte
der Metrum Big Band, merkt man gar
nicht, wie schnell die Zeit vergeht! 30
Jahre wird der kolossale Klangkörper
von Martin Keller geleitet, fünf Jahre
singt Patrizia Sensale. Mittlerweile so
reif, wie die ganze Band längst spielt.

Sonst tickt dieses Metrum, das Winnenden
so verlässlich mit Jazz versorgt, im Stor-
chenkeller. Diesmal stieg dort eine Jubilä-
umsfeier, und die Big Band wich in die Kel-
ter aus. Um die Bühne des Theatersaals der-
art zu füllen, dass schon zu befürchten
stand, die Bretter könnten unter der Last
von 21 wuselnden, swingenden und sich
entsprechend bewegenden Musikern ein-
stürzen.

Dies ist ein Verdienst Martin Kellers, je-
nes vor 30 Jahren nach Winnenden zugezo-
genen Saxofonisten und Jazz-Pädagogen,
der in der Kelter am Klavier sitzt und sich
ansonsten mit Dirigieren begnügt: Durch

Zahl des Tages

71,76
Die Beteiligung an der Kommunalwahl
in Winnendens Partnerstadt Santo Do-
mingo de la Calzada in Nordspanien lag
am Sonntag bei 71,76 Prozent. Das Er-
gebnis ist nachzulesen auf Seite B 2.

Whiskeydank undWunschdenken
den Whiskeyfan, auch wenn das Präsent in
einer Tüte kredenzt wurde, die dann doch
ein wenig übertrieb: „135 Jahre“ stand
drauf - womöglich eine Anspielung, eine
Wunschäußerung, wie lange sich die
Metrum Big Band den Dirigenten zu erhal-
ten gedenkt.

� SaxofonistWilfried Sator, mittlerweile
derDienstälteste bei Metrum, überreich-
te Martin Keller im Namen der Musiker, als
Dank für 30 Jahre Dirigieren, ein ganz be-
sonderes Geschenk: Single Malt Whis-
key, 30 Jahre im Fass gereift.
� Das war sicher genau das Richtige für

Der Handel will Flächen
Aber Grundstücke werden knapp: Stadt gibt zwei Gutachten in Auftrag, um sich abzusichern

beflächenentwicklungskonzept für Win-
nenden. Auch wenn es mehrheitlich be-
schlossen wurde, einige Stadträte brems-
ten, vier stimmten mit Nein, zwei enthielten
sich der Stimme. Die Räte zweifelten an der
Notwendigkeit. Frank Rommel (CDU)
meinte: „Fürs Gewerbe brauchen wir kein
Konzept. Das ist doch übersichtlich. Das
sind ein paar Flächen, die wisse mer doch.“
Der Gemeinderat sei in seiner Entscheidung
frei, er lege fest, wo sich Gewerbe entwi-
ckeln dürfe. „Wir sind nicht frei“, erklärte
ihm OB Hartmut Holzwarth, „was glauben
Sie, was Handelsfirmen für Gutachten da-
herbringen!“ Gemeinderatsbeschlüsse wer-
den vor Gericht beklagt. Wenn eine Stadt
dann schnell noch nachträglich ein Gutach-
ten braucht, um den Beschluss abzusichern,
wird es teuer.

„Ist es so, dass wir ohne Gutachter nicht
entscheiden können?“, fragte Hans Ilg
(FWV). „Sie können entscheiden“, sagte OB
Holzwarth, „und der Gutachter will des,
was Sie machet, begründe.“ Sollte der Ge-
meinderat allerdings widersprüchliche Be-
schlüsse fassen wollen, würde ihn der Gut-
achter vorher darauf hinweisen.

Dies soll nun fortgeschrieben werden, weil
der Gemeinderat vielleicht neu diskutieren
will, zum Beispiel über die Frage: Wo soll
ein richtig großes Sportgeschäft zugelassen
werden, wenn eines Tages mal eins kommen
will? Die nächste Frage ist: Dürfen die vor-
handenen Märkte im Langen Gewand grö-
ßer als 1000 Quadratmeter werden? Die
Stadt hat vor Jahren die Verkaufsflächen
gedeckelt, den Deckel könne sie nur heben
mit einer Fortschreibung des Gutachtens,
erklärte OB Holzwarth im Gemeinderat.
Dieses Teilgutachten ging ohne Probleme
durch im Gemeinderat.

Aber jetzt soll etwas Ähnliches auch für
Gewerbeflächen erstellt werden. Hier geht
es um die Frage: Darf die Stadt Flächen für
Gewerbe sichern, oder ist sie gezwungen,
Gewerbeflächen an den Handel zu verge-
ben? Der Druck ist da: Handelsriesen be-
zahlen mehr für Grundstücke als Gewerbe-
betriebe. Grundbesitzer haben ein gewisses
Interesse, ihr Grundstück teuer zu verkau-
fen. Die Stadt hat ein Interesse, produzie-
rende Betreibe anzusiedeln, die mehr Ar-
beitsplätze bringen. Zum Preis von knapp
23 000 Euro liefert Dr. Acocella ein Gewer-

Winnenden (itz).
Wohnungsbau, Handel, Gewerbe –
die Grundstücke für alle drei werden in
Winnenden knapp. Die Stadt ent-
scheidet, was sich wo entwickeln darf.
Um ihre Entscheidungen abzusi-
chern, bestellt sie Gutachten zum Preis
von 68 000 Euro.

Dass man für den Einzelhandel ein Gutach-
ten braucht, das sahen die Gemeinderäte
sofort ein. Das ist bekannt aus früheren
Jahren: Wer Textilien und Kleinwaren im
Gewerbegebiet verbieten will, der braucht
einen Gutachter, der dieses Verbot wasser-
dicht begründet, damit es vor Gericht Be-
stand hat. Denn wenn ein Handelsriese eine
Fläche möchte, kommt er auch mal mit ei-
ner Riege von Rechtsanwälten, um einen
Konsumtempel fern der Innenstadt durch-
zuboxen. Städte tun gut daran, sich vorher
mit einem Gutachten zu wappnen. Die
Stadt hat bereits eines von Dr. Acocella.

Folk-Club: Nächster
Singtreff am 12. Juni

Winnenden.
Der Folk-Club, die englische und we-
sentlich ältere Version des Mitsingclubs,
trifft sich wieder am Freitag, 12. Juni, in
der Alten Kelter. Ab 19.30 Uhr singen die
Gäste, begleitet von Musikern, zwanglos
Lieder auf Englisch aus bereitliegenden
Ordnern. Der Eintritt ist frei.

Albverein besucht Mühlen
und Orchideen

Winnenden.
Die Winnender Gruppe des Schwäbi-
schen Albvereins fährt am Sonntag 31.
Mai, um 8.58 Uhr am Bahnhof ab nach
Murrhardt. Am Mönchhof beginnt eine
Wanderung durch den Welzheimer Wald.
Stationen: Hägeles- und Brunnenklinge,
Ebersberg-, Menzles- und Heinlesmühle,
dort Einkehr. Die Gruppe passiert auch
Gebiete, in denen wilde Orchideen wach-
sen. Wanderstöcke sind zu empfehlen.
Gehzeit: Vier Stunden, die Strecke ist
zwölf Kilometer lang. Wanderführer sind
Renate Maier und Gerda Kalhamer.

Kompakt

Brandstiftung in der
Edeka-Tiefgarage

Winnenden.
In der Tiefgarage des Edeka-Super-
markts an der Marbacher Straße ist am
Sonntagabend ein Feuer gelegt worden,
doch das Gebäude n keinen Schaden.
Unbekannte zündeten den noch unbe-
stimmten Inhalt eines Kinder-Einkaufs-
wagens an. Dessen Kunststoffteile sorg-
ten für dicke Qualmwolken. Zahlreiche
Anrufe gingen deshalb bei der Feuer-
wehr ein, sie rückte mit drei Löschfahr-
zeugen und der Drehleiter an und konnte
den Brand rasch löschen. Auch die Poli-
zei sowie ein Rettungswagen waren vor
Ort, niemand wurde verletzt. Hinweise
an die Polizei unter � 0 71 95/69 40.

Kompakt

Einbruch amhelllichten Tag
in Birkmannsweiler

Winnenden-Birkmannsweiler.
Bislang unbekannte Täter sind am Sams-
tag zwischen 15.30 und 19 Uhr in ein
Wohnhaus an der Hauptstraße in Birk-
mannsweiler eingebrochen. Sie durch-
suchten das Gebäude komplett und he-
belten mehrere Türen und Schränke auf.
Entwendet wurden Bargeld und
Schmuck in bislang unbekannter Höhe.
Der angerichtete Sachschaden beträgt
1500 Euro.

Radfahrer missachtet
Vorfahrt - schwer verletzt

Winnenden-Birkmannsweiler.
Ein 62 Jahre alter Radfahrer ist beim Zu-
sammenstoß mit dem Auto einer 55-Jäh-
rigen schwer verletzt worden. Der Mann
war mit drei weiteren Radfahrern am
Sonntag um 12.30 Uhr auf dem Salzberg-
weg in Birkmannsweiler unterwegs. An
der Kreuzung mit dem Rosswiesenweg
übersah er eine von rechts kommende,
vorfahrtsberechtigte Citroen-Fahrerin.
Den Schaden an Citroen und Fahrrad be-
ziffert die Polizei auf etwa 550 Euro.

Mitsingclub: Volkslieder
und Schlager am Freitag

Winnenden.
In der Alten Kelter ist wieder Gelegen-
heit zum Singen. Deutsche Volkslieder
und Schlager stehen auf dem Programm
des Mitsingclubs, der alle, die einfach
nur singen wollen, am Freitag, 29. Mai,
um 20 Uhr willkommen heißt. Ein um-
fangreiches Liederbuch gibt es vor Ort.
Der Eintritt ist frei, das Angebot ist un-
verbindlich. Spenden kommen der Kul-
turarbeit in der Alten Kelter zugute.

Nach Pfingsten ändern sich
drei Müllabfuhrtermine

Winnenden.
Die Pfingstfeiertage zwingen die Abfall-
entsorgung, vom gewohnten Leerungs-
rhythmus abzuweichen. In Winnenden-
Birkmannsweiler und Hertmannsweiler
werden sämtliche großen 770- und 1100-
Liter-Restmüllcontainer am Mittwoch,
27. Mai, geleert. Am Donnerstag, 28. Mai,
werden in der kompletten Kernstadt so-
wie in allen Teilorten die Biotonnen ge-
leert. Außerdem findet am 28. Mai die
Leerung der Gelben Tonnen in den Teil-
orten Baach, Bürg, Breuningsweiler,
Hanweiler, Höfen, Pfeilhof, Schelmen-
holz und Schulerhof statt.
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Angebot bis 30.05.2015
2014 DLG Gold prämiert:
Grober Fleischkäse 100 g 0,99 ¤
kalte Theke!
Bauernwürste

3 Paar zum Preis von 2 Paar
2 Paar kaufen 1 PAAR gratis dazu!
Wurstsalat 100 g 0,99 ¤
täglich frisch, hausgemacht
„Färsensteak-Variationen“ mariniert
Flank-, Onglet-, Hüftdeckel-, Schloß-
und Bavettesteaks 100 g 1,99 ¤
„Adria“ vom Schwein 100 g 0,99 ¤
fix & fertig gewürzt Jeden Tag 3 versch. Essen zur Auswahl!

Neu in unserem Sortiment:
Dinkelbaguette Stck. 1,90 €
100 % Dinkel,
der ganze Genuss

Apfeltasche Stck. 1,30 €
Frischer Apfel im
Blätterteig

Schneckennudeln Stck. 1,20 €
Feiner Plunderteig mit
Zimtzucker und Sultaninen

KNÜLLER: Schnitzel
aus der Oberschale 1kg 7,77 ¤
vom Häfele Edelschwein
Käsetheke
Französisches Chansonquartett
Samstag, 13. Juni, 20 Uhr
9 € Abendkasse, 8 € Vorverkauf
Markthalle Winnenden
Wurst-, Fleisch- und Käseangebote
auch in unserem Stammgeschäft im
Schelmenholz erhältlich.
Tagesessen
Unseren täglich wechselnden Mittags-
tisch können Sie im Internet abrufen
unter: www.markthalle-winnenden.de

Frisch eingetroffen!!

El Salvador
Fancy Diamant 250 g 5,50 €
harmonisch, aromatisch, dezente Säure

aus Ihrer
Winnender Kaffeerösterei


